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Von grösseren Arbeiten, welche die ganze Klasse der 
Fische umfassten, ist in diesem Berichte keine zu erwähnen. 
Unter den Abhandlungen in anatomisch-physiologischer Rich¬ 
tung sind mehrere dein eleetrischen Organe gewidmet. Fau- 
nistische Schriften sind auf Europa, Asien und Amerika be¬ 
züglich; Afrika und Australien gingen diesmal, so weit mir 
die Literatur bekannt geworden ist, leer aus. Die Zahl der 
neuen Gattungen und Arten ist nicht gering; die meisten sind 
von Bl eck er und Girard aufgestellt, von denen der er-' 
stere die Kenntniss der Fauna des Indischen Archipels, der 
letztere die von Nordamerika zu fördern fortfuhren. 

Ein Aufsatz von Hilgard: ,.On the structure of the 
head in Vertebrata and its rclations tu the phyllotactic laws“ 
mag hier erwähnt werden , weil mehrfach auf Fischschädcl 
darin Rücksicht genommen ist. Eines Auszuges ist die Ab¬ 
handlung nicht fähig. Proc. american soc. for the advance- 
ment of Science. 11. meet. held at Montreal. August 1857. 
Cambridge 1858. p. 81. 

Coste berichtete der Pariser Akademie von einer Vor¬ 
richtung auf dem (Juay von Conearncau , welche darauf be¬ 
rechnet ist , die verschiedenen Secthiere in ihrem Naturzu¬ 
stände zu beobachten, eine Vorrichtung, die zahlreiche kleine 
Behälter stets mit frischem Wasser versorgt, und von wel¬ 
cher sich'holFen lässt, dass sie Aufschlüsse über die Lebens¬ 
weise lind Entwickelungsgeschichte der Tliiere gestatten 
werde. Vcrf. hat vorläufig Bemerkungen über einige Fische, 
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die dort in der Gefangenschaft beobachtet wurden, mitge- 
theilt, namenllich über Gadus Muslela , Gobins niger , CoUus 
scorpius, Rhombus maximns, Syngnatbus Typhle und andere. 
Comptes rendus Juli 1858. p. 45; Annnls nat. bist. II. p. 197. 

The Angler in the Lake Dislrid ; or piscatory colloquies 
and fishing excursions in Weslmoreland and Cumberland. By 
John Da vy. Ist mir nicht zu Gesichte gekommen. 

Sundcvall hat in Konglige Svenska Vetenskaps-Aka- 
demiens Handlingar. Neue Folge 1. Band 1858. p. I—24 eine 
Abhandlung über die Entwickelung der Fische (Om Fiskyn- 
gcls utveckling) mit 5 Tafeln 'Abbildungen veröffentlicht. Er 
beschreibt die Entwickelung von folgenden 10 Arten: Cottus 
gobio, Cottus quadricornis, Pcrca fluviatilis, Esox lucius, 
Cyprinus rutilus , Cyprinus idus , Clupea harengus, Corego- 
nus oxyrhynclius, Osmerus eperlanus und Lola vulgaris. Die 
Abhandlung ist schwedisch geschrieben. 

Dufosse sprach in der Pariser Acadernic Febr. 1858 
über die Töne der Fische. Er theilt dieselben in zwei Ca- 
tegorien: anormale und normale. Die letzteren lassen 
sich in mehrere Gruppen bringen. Gewisse Stachelflosscr 
haben die Fälligkeit, willkührlieh Töne hervorzubringen; er 
glaubt nach seinen Versuchen, dass der Mechanismus der 
Bildung dieser Töne auf ein Reiben der oberen Schlundkno- 
chcn gegen die unteren und benachbarte Rauhigkeiten be¬ 
schränkt sei; dass dagegen die atmosphärische Luft und an¬ 
dere in der Schwimmblase und im Darmkanalc der Fische 
enthaltenen Gase der Hervorbringung normaler Töne fremd 
bleiben. Revue et mag. de zuol. p. 84. 

Jobcrt de La in balle bat über die eledrischen Ap¬ 
parate der elertrischcn Fische Studien gemacht , und sie in 
einem besonderen dem Kaiser Napoleon Hl. gewidmeten 
Werke „Des appareils electriqucs des poissons electriques.“ 
Paris 1858 niedergelegt. Auf den It Tafeln des Atlas sind 
die Fische mit ihren eledrischen Organen und Nerven dar- 
gestcllt. ' 

1 in ersten Kapitel wird von den elektrischen Fischen 
im Allgemeinen gehandelt, im zweiten über die elektrischen 
Apparate insbesondere , und dann zuerst über den Apparat 
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von Torpedo, im drillen Kapitel von dem Apparate der Raja, 
im vicrlen über Melaplerurus, im fünflen über Gymnotus, im 
sechsten über die Functionen dieser Apparate und im sie¬ 
benten über die Anwendung- der thierischen Electric!tat bei 
Krankheiten. 

Eckhard schrieb in seinen Beiträgen zur Anatomie 
und Physiologie lieft II. Giessen 1858. p. 85: Ueber die 
Endigungsweise der Nerven in den Schleimkanälen des Zit¬ 
terrochen und p. 157: Beitrag zur Physiologie des electri- 
sehen Organs heim Zitterrochen. 

Max Schultze: Zur Kenntniss der elcctrischen Or¬ 
gane der Fisehe. Erste Abteilung Mulapterurus, Gymnotus 
mit zwei Tafeln. Abhand!, der naturforsch. Gesellsch. zu 
Halle. Bd. IV. p. 297. 

Ecker lieferte einen Nachtrag zu seinen Untersuchun¬ 
gen über das electrische Organ der Mormyri, Berichte über 
die Verhandlungen der naturforsehenden Gesellschaft zu Frei- 
burg i. B. 1858 III. p. 482. 

Ei- sagt daselbst, dass die Berichtigung Keferstein s und h'upfer’s 
in Bezug auf die Lagerung der clectrisebeu Platte bei iMormynts oxy- 
rhynchus sieh bestätige, während bei HI. dorsalis und anguilloides das 
von ihm beschriebene Verhalten sieh finde, dass nämlich die clectri- 
sebe Platte auf der hintern Fläche der Bindegewebe-Platte sich finde. 
HI. longipinnis und cyprinoides verhalten sich wie 31. oxyrhynchus. 
Auch 31. elongatus und labiatus bat nun Vcrf. untersucht, — Es stellt 
sich heraus, dass bei allen untersuchten Arten die Nerven von der 
hinteren Seite der electrisclien Platte ein treten. Diese Platte liegt a) 
auf der vorderen Seite der Bindegewebeplatte und die Nerven treten 
zwischen beiden Platten sich ausbreitend von hinten an die Nerven- 
menibran (31. oxyrhynchus, longipinnis, cyprinoides); oder b) die 
olcctrische Platte liegt auf der vordem Seile, die Nenen treten aber 
von der vordem freien Fläche an dieselbe heran, gehen durch die 
Löcher derselben an die hintere Fläche und senken sich in diese 
ein (3L labiatus) ; oder c) die electrische Platte liegt auf der hinte¬ 
ren Seite der ßindegcwebeplatte, die Nerven zwischen beiden Plat¬ 
ten sich ausbreitend, treten durch die Löcher der electrischcn Platte 
an die hintere Fläche derselben und senken sich in diese ein (31. 
dorsalis, anguilloides und elongatus). 

ln Bezug auf die geographische Verbreilung sind die 
folgenden Schriften zu erwähnen: 
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W. Andrews bemerkt, dass in den Irischen Mee¬ 
ren zwar auch einige Repräsentanten der nördlichen Meere 
Vorkommen , wie Colitis groenlandicus, Sebastes norvegicus, 
Morrhua minnta und Raniceps trifurcata dass jedoch die 
meisten Arten auch an der Südwestküste von England und 
im Miltelmocr gefunden werden. — Auch Capros aper ist 
Yenlry Harbour gefangen. The nat. hist, review and Qnar- 
terly Journal of Science V. p. 188. 

Rosen hau er schrieb in den Wissensch. Mitlhci). der 
phys.-med. Socielät zu Erlangen 1858. p. 164 über die in 
der Umgegend von Erlangen vorkommenden Fische. Es sind 
34 Arten, von denen 30 zur Ordnung der Knochentische und 
4 zu der der Rundmäuler gehören. Sic sind in 9 Familien 
und 26 Gattungen verlheill. 

Jaeger hat in „Nalurhislorische Abhandlungen aus 
dem Gebiete der Wellerau, eine Festgabe der Wetterauer 
Gesellschaft für die gesammte Naturkunde in Hanau bei 
ihrer 50jährigen Jubelfeier am 11. August 1858.“ Hanau 1858. 
8. p. 23 t —242 die Fische der Welterau verzeichnet. Es 
werden 4t Arien aufgeführt, wobei freilich der Spiegelkar¬ 
pfen, der Goldfisch und der Qucrder noch als eigene Arten 
gerechnet werden. 

Schnur hat bisher im Regierungs-Bezirk Trier 38 Ar¬ 
ten Fische gefunden. Jahrerberiehl der Gesellschaft lür nütz¬ 
liche Forschungen zu Trier 1858. p. 70. 

Es sind : 1 lYrca. 1 Accrinn, 1 Colins, 1 Gaste roste us, 2 Cypri- 
nus, 1 lUiorfens, 1 Tinea, 1 1‘liuxinus, Chourirostomiis, 4 l.eiiciscus, 
2 Aspius, 2 Aliramis, 1 Bliccupnis, 1 Harbus, 1 Gohio, 1 Cobitis, 
] Araniliopsis. 1 Esox, 3 Salm«, 1 Thymidins, 2 Alansa, 1 Lola, 
1 l'lalcssa (IM. Ilnsin soll im Fiilhjalire /.uweilen die Mosel besuchen), 
1 .Muraena, ] Acipcnsrr, 3 l'etromyzon , 1 Ammococtmt (bekanntlich 
l.arvcnzusland \oii l’etromy/.on). 

In der kurzen Einleitung zu dem Kataloge der Fische 
des Cycladen-Meercs inKrhard’s Fauna dcrCcyladen p. 81 
weist Verf. auf gewisse Verhältnisse hin , die auf die Ver¬ 
breitung der Fische Einiluss haben. So haben manche Grup¬ 
pen eine regelmässige Zugzeil, wie die Clupeoidcn und Sconi- 
beroiden; andere verirren sich zuweilen etwa aus grossen 
Tiefen, und sind dann sei liiere Erscheinungen. Als ebarak- 
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teristisehe Familien des Cycladen-Meeres werden die Percoi- 
den , Calaphracten , Sparoiden , Mugilinen , Labroiden und 
Apoden bezeichnet. Im Brakwasser lebt Mugil auratus; im 
süssen Wasser auf allen Inseln findet man Aale. Eine über¬ 
mässige Vervielfältigung der Arten bei den Autoren schreibt 
Verf, dem Umstande zu, dass mancher junge Fisch als eigene 
Art beschrieben worden sei. — Der Katalog enthält 178 
Arten , deren systematischem Namen meist der griechische 
Name, mit welchem die Fischer die Fische bezeichnen, hin¬ 
zugefügt ist. 

Sie vertlieilen sich folgendcnnassen nach Familien: 19 Per- 
coiden, 2 Mulloiden, 10 Calaphracten, 21 Sparoiden, 7 illaeniden, 
17 Scomberoidcn, 2 Tacnioiden, 2 Alherinoiden, 5 Mugiloideo, 7 Go- 
bioiden, 4 Blcnnioide», 313 Labroiden, 2 Scomberesoccs, 2 Saurus, 
2 Clupeoiden, 3 Gadoiden, 5 Apodes, 3 0phidincn, 2 Lophobranchier, 
2 Lepadogaster, 6 Pleuroneclen, 1 Chimaere, 9 Squali, 8 Rochen. 

Von des um die Ichthyologie des Indischen Archipels 
so hochverdienten B lecker Arbeiten haben wir in diesem 
Berichte die folgenden zu erwähnen : 

A. Mir durch die Güte dos Verfassers zugekommene 
Abhandlungen in 8. aus Natuurkundig Tijdschrift Ned. ln die. 

1. Over eenige Vischsoortcn gevangen by Prigi van 
Java’s Zuidkust. 

Enlhält ein Vcrzeichniss von 32 Arten, wodurch die Zahl der 
dem Verl*, vun genanntem Orte bekannten Arien auf 89 gebracht ist. 

2. Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van den Go- 
ram-Archipel. 

Durch einen Herrn van Ilelsdingen erhielt Verf. 167 Arten Fi¬ 
sche von den Goram - Inseln ; unter ihnen waren 6 neue, und zwei 
geben sogar Veranlassung zur Aufstellung der neuen Gattungen Eleo- 
triodes und Pseudoplesiops . S. unten. 

3. Vierde Bijdrage tot de kennis Her Vischfauna van 
Biliton. 

Verf. erhielt 83 Arten von Biliton durch Herrn Hendriks, so 
dass er nunmehr 137 Arten von dort kennt. Die darunter befindli¬ 
chen 8 neuen Arten sind unten genannt. 

4. Visschen van Java’s zuidkust. 

Eine neue Sendung von Prigi enthielt 23 Arteo, worunter ein 
neuer Aal. 
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5. Vijfde Bijdrage lol de kennis der iehlhyologische 
Fauna van de Kokos-eilauden. 

Zwei neue Zusendungen der Herren Anderson und Ross ent¬ 
hielten 16 Arten und brachten die Gesnmmlzah) der von dort bekann¬ 
ten Arten auf 104 ; darunter 4 neue Arten. 

6. Derde Bijdrage tot de kennis der iehlhyologische 
Fauna van hal eihnd Bali. 

112 Allen wurden dein Verf. durch Herrn Bioemen Waanders 
Übermacht , so dass ihm nunmehr 185 Al ten bekannt und hier ver¬ 
zeichnet sind. Darunter befinden sich 6 neue Arten. 

7. Vierde Bijdrage lol de kennis der iehlhyologische 
Fauna van Timor; Vissehen van Alapoepoe. 

Dureh Herrn Brummer erhielt Verf. 39 Arten von Timor, mit 
Hülfe derer er nun 161 Alten von dieser Insel verzeichnen konnte. 
Darunter ein neuer Aal. 

8. Index descriplionum spccieriim piscium Bleekeria- 
narum in voluminibus l ad XIV Diarii socielalis scienliartim 
lndo-batavae. Enlbält 1238 Arien. 

9. Enumcralio speciertnn piscium Javanensinm hucus- 
qtte cognilarum. Eni hall 1038 Arien, die 269 Gattungen an¬ 
gehören, von denen Biceker selbst 52 gegründet hal. lieber 
700 Arien hal Verl, als der Javanischen Fauna angehörig, 
und 400 unlcr denselben als neu bekannt gemacht. Als die 
wahrscheinliche Ziffer der Javanischen Fische, giebt Verf. 
2000 an. 

B. Mir zugekommene Abhandlungen in 4. , ans den 
Acta socielalis scienliarutn Indo-Neerlandicae 1857—1858. 

1. EUdc Bijdrage tot de kennis der iehlhyologische 
Fauna van Borneo; Vissehen van Sinkawang. Vol. III. p. 1—4. 
Mai 1857. 

Bisher war dieser an der Westküste von Bornen gelegene Ort 
ui iclilhyulogisclier Beziehung noch unbekannt. Vrrf. erhielt von dort 
35 Arten, unter denen 18 eine Veimelming der Fauna von Borne» 
bilden, die ganze Anzahl steigt dadurch auf 276. IVcue Arten befin¬ 
den sich nirhl darunter. 

2. Hilde Bijdrage toi de kennis der Vischfauna van 
Celebes; Vissehen van Makassar. Vol. III. p. 1—2. Juny 1857. 

Durch 56 neue eingpsaiidte Ai len stieg die (icsaininlsiininie der 
jüii Celebes bekannten Arien auf 70*1. 
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3. Tiende Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van 
Aniboina. Vol. Ul. p. 1—6. Novemb. 1857. 

Enthält zwei Arten, vnn denen eine Julis neu. 

4. Zevende Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van 
Sumatra; Visschen van Palembang. Vol. V. p. I—12. l)c- 
cenb. 1857. 

Eine Sendung von 82 Arten brachte auch sechs neue Arten, 
von denen zwei hier beschrieben sind, vier andere in dem unten zu 
erwähnenden ersten Bande des l’rodronms lehthyologiae Archipelogi 
Imlici. Aus den» Stromgebiete des Mussi } dem ausgedehntesten auf 
Sumatra, sind nun 167 Arten bekannt. 

5. Twaalfde Bijdrage lot de kennis der Vischfauna 
van Borneo; Visschen van Sinkawang. Vol. V. p. 1 —10. 
Oct. 1857, Maort 1858. 

Von derselben Oerllichkeit und von demselben Einsender, Herrn 
Sonnemann Kebcnlisch , erhielt Verl', in zwei Sendungen wiederum 
61 Alten, durch Herrn Eilet aus der Umgegend von Alonlrado 10 Arten, 
wodurch die Zahl der bekannten Fische von Borneo auf 298 erhöht 
wurde. Vier neue Arten sind bcsehi ieben worden; in Beziehung auf 
die neuen Welse wird wiederum auf den ersten Theil des unten zu 
besprechenden l'rodroinus verwiesen. 

6. Twaalfde Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van 
Celebes; Visseben van Manado. Vol. V. p. 1—4. Juny 1858. 

Durch Herrn Jansen erhielt Verf. 15 Siisswasserfische aus dem 
District h’Iabat - diatas , 52 Seefische von Tombariri und 28 Seefische 
von Alanado. Vun den 718 Alten, die Verf. gegenwärtig von Celebes 
kennt, kommen 385 auf Makassar, 31 auf Bonthain, 80 auf Bulu- 
komba, 6 auf Maros, 10 auf Aniurang , 388 auf Manado , 8 auf Sa- 
wangan , 3 auf Tondano, 15 auf Klahal-diatas, 29 auf Kenia, 52 auf 
Tombariri und 59 auf Tanawanko. Ein neuer Spbagebraneluis ist 
bescbriebeii. 

7. Vijfde Bijdrage tot de kennis der iehthyologische 
Fauna van Japan. Vol. V. July 1858. 

Von den 31 Allen, welche dem Verf. zugingen, sind 7 neu für 
die Kennlniss der Fauna von Japan, 4 neu für die Wissenschaft. Im 
Ganzen sind dadurch 450 Arten von Japan bekannt. Die neuen Ar¬ 
ten sind auf 3 Tafeln abgebildcl. 

Nachdem Bleeke r länger als zwölf Jahre sich mit be¬ 
wunderungswürdiger Ausdauer dem Studium der Fische des 
indischen Oceans hingegeben, hat er den Beschluss gcfassl, 
in einem grossen Werke mit Abbildungen alle seine Beob- 
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aehtungen zusammcnzutrngcn, und so dieselben den Ichthyo¬ 
logen zugänglicher zu machen, als es aus den zahlrei¬ 
chen einzelnen Abhandlungen , 210 an der Zahl, gegenwärtig 
möglich ist. Die Verhältnisse nölhigen aber den Verfasser 
hiermit bis zu seiner Rückkehr nach Europa zu warten. Er 
hat jedoch bereits begonnen einen „Prodromus Arehipelagi 
indici“ zu bearbeiten und herauszugeben, indem davon der 
erste Band, ausschliesslich der Welslamilie gewidmet, er¬ 
schienen ist. Er beabsichtigt Monographicon einzelner Fa¬ 
milien herauszugeben, ohne dabei eine systematische Folge 
festzuhallen. Uebcr hundert Personen sagt Verfasser sei¬ 
nen Dank lür die Mitwirkung, welche sie durch Beschaffung 
des Materials an seinen Untersuchungen genommen haben. 
Wir wünschen von ganzem Herzen, im Interesse der Wis¬ 
senschaft, dem Vcrf. das vollständige Getingen seines Unter¬ 
nehmens, so dass er auch in der Freude an dem vollende¬ 
ten Werke den Lohn lur seine grosse Anstrengungen und 
für seine seltene Ausdauer finden möge. Da der vorliegende 
Band nur die Familie der Welse behandelt, so werden wir 
auf den Inhalt bei dieser Familie wieder zurückkommen. 

Giraril hat Boston Journal of nal. hist. VI. p. 533 ein 
Verzeichniss der Fische, welche von Samuels in Gatt formen 
gesammelt wurden , ausgearbeitet. Alle Arten sind schon 
früher, meist vom Yrrf. in den Pror. Philad. aufgestcllt, wes¬ 
halb eigentlic h neue Arten nicht darunter sind. 

Abgcbildet und ausführlicher beschrieben sind : Oligocollus ina- 
nilosns pl. 24. fig. 7; Ailedius notospilulus pl. SM. fig, 5. G; Alheri- 
nopsis CJiliforriirnsi» pl. 24. fig. 1—4; Gobius Aewberrii pl. 25. 
fig. 5—8; Pli’iijouichlbys gullulalus pl. 25. fig. 1 — 4; lthinoplera ve- 
sperlilio pl. 2G. fig. 1—3. 

Nach Morris kommen Ivxocclns acnliis, lVisliponm rodo und 
Ephippns faher, die bisher nur ans dem allautiselien Ucenn bekannt 
waren, auch itn stillen Ucenn au der Küste \ou Panama vor. Proc. 
Philadelphia 1857. p. 178. 

In de VerlcMiiPs „Trinidad, ils geography, natural 
resuurecs et. London 185b tf ist p. 447 ein Verzeichniss der 
der Insel Trinidad ungehörigen Fische, von l)r. Leo tan d 
hcarhcilrl, enllinlteti. Dasselbe isl offenbar sebr unvollstän¬ 
dig; auch sind nicht einmal die Speiies, sondern nur die 
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Gattungsnamen namhaft gemacht , weshalb der Arbeit kein 
hoher wissenschaftlicher Werlh beigelegt werden kann. 

Unter den Siisswasserfischen sind alle geniessbnr, mit Ausnahme 
der Poeeilien und der kleinen Callichlhys. Die EryUmnus werden 
als die grössten Süsswasserfisehe bezeichnet, aber der Cascaraduras, 
eia grösserer Callichthys mit orangefarbigem Fleische, wird als sehr 
schmackhaft gerühmt. — Von Seefischen sind die Haifische (Careha- 
rias) oft so häufig, dass die Bevölkerung aufgeholen wird, sie zu 
lödlen, besonders wenn sie sieh um einen lodten Wallfisch sammeln. 
Mehrere Fische weiden ali giftig bezeichnet, namentlich wird ein 
Fall von Verwundung durch eine Scorpaenn i nd Vergiftungen durch 
den Genuss von einem Tetraodon an Katzen, Enten, Schweinen und 
Kindern erzählt, während ein Babe diese Nahrung verweigerte. Die 
Belouen sullcn oft mit solcher Heftigkeit aus dem Wasser schiessen, 
dass sie Menschen in Kähnen lief mit ihrem spitzen Schnabel ver¬ 
wunden. 

Eine bei weitem werthvollere Miltheilung über die Süss- 
wasserfischc der Insel Trinidad hat Gill geliefert: Synopsis 
of the fresh water flshes of Ihe weslern portion of Ihe island 
of Trinidad. Annals Lyceum New-York VI. p. 363—430. 

Diese Abhandlung zeigt, wie viel Neues und Interessantes noch 
auf den Inseln Westindiens zu finden ist. Möchte sie doch eine Auf¬ 
forderung Für die Naturforscher sein, jene Inseln, die doch so leicht 
zogänglich sind, gründlicher zu erforschen. Die beschriebenen Fische 
gehölen folgenden Familien an : 1 Sciaenoid, 1 Gobioid, 3 Chromi- 
den, 7 Siluroiden, 11 Charaeiuen. Die neuen Gattungen und Artea 
sind uuteo bezeichnet. 


Tdcostei. 

A c an lhop t er i. 

Percacei. Girnrd charaktci isirte folgende 11 neue Arten dieser 
Familie l’roc. Philadelphia 1857. p. 200, aus dem Westen Nordameri¬ 
kas: Pomoxis nitidus aus dem Houston-Bi\er, Calliurus melanops ans 
den süssen Gewässern von Texas , C. diaphanus aus dem Bio blanco 
in Texas, C. formosus aus den süssen Gewissem von Arkansas, C. 
microps aus dem Rio-ßrazos in Texas, C. tnurinus ans Texas, Bryt- 
tus alltuhis ans dem Rio blanco in Texas, B. siynifer aus dem Rio- 
Medina in Texas, B. humilis aus Arkansas, Pomotis luna von Fort 
Snelling, Minnesota, Lvcioperca borea von Fort Sarpi, Nebraska. 

Aof Loboles enmrginatus Baird et Gir. gründete Girard ib. 
1858 eine neue Gattung Ne oma eni s, von der Verf. keioerlei Angabe 
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über die Verwandtschaft macht. Da sie Ueehelzähne auf Vomer und 
Gaumen besitzt, und einen fein gesägten Vordeckel, so lässt sich ver- 
mulhen, dass sie der ßarschfamilie angehören werde. Uebrigens hat 
sie nur eine Rückenflosse und drei Dornen io der Afterflosse. 

Polynemus octonemus Girard ib. aus Texas. 

Von Bleeker sind folgende neue Arten dieser Familie zu er¬ 
wähnen: Cirrhitichthys oxyrhynchos Goram I. c., Servatius Waandersii 
Bali 3. 1. c., Polynemus macrophthalmus Sumatra 7. 1. c. 

Bleeker hat die 5 Sillago-Arten seiner Sammlung schematisch 
charakterisirt und ausführlich beschrieben, darunter ist S. macrolepis 
neu. Bali 3. 1. e. 

PseudOChromideS. Bleeker gründete Goram 1. c. eine neue 
Gattung P s eu d o p l e st op s , die weder in der Rückenflosse, ooch 
in deo Bauchflossea Stachelstrahlen besitzt, und Cycloidschuppeo hat. 
Ihre Charaktere sind: Pinna dorsali unica radiis simplicibus Omnibus 
flexilibus; squamae cycloideae; dentes maxillis et vomerini plurise- 
riali; dentes palalini nulli; praeoperculum et os suborbitale edeotula; 
pinnae ventrales jugulares radiis 2 anticis carlilagioeis valde produ- 
ctis; memliraoa branchioslega radiis 6; ossa pharyngealia inferiora 
duplieia eooligua; pseudobranchiae pectiniformes. Die neue Art heisst 
Ps. typus. — (Wegen der getrennten Schlundknochen konnten die 
Pseudochromidcn nicht den Pharyngognatlien bcigesellt werden ; J. 
Müller hat immer dagegen gewehrt, weil er den Charakter der ver¬ 
einigten Schlundknochen für seine lUiaryogognalhen aufrecht erhielt. 
Die Galt. Pseudoplesiops, wenn sie wirklich in diese Familie gehört, 
möchte eine Vermittelung bieten. Wegen der mangelnden Slacliel- 
strahlen würde sie eine sehr anomale Form sein. Ref.) 

Cataphracti. h'aup hat in diesem Arcliiv p. 329 seine Ansich¬ 
ten über die Familie der Trigliden auseinandergesetzt. Nachdem er 
sie gereinigt, thuiU er sie in 5 Sühfamälien, und jede derselben wie¬ 
der in 5 Gattungen, unter deaen die Kanp’schen Namen Poletnius } 
Cocotropus 7 Trxchoplcura , Iloplocotlus als neu auftreten. 

Girard gründete Proc. Philadelphia 1857. p. 201 in der Fa¬ 
milie der Calaphraclen zwei neue Gattungen. Die eine, Chiropsis 
enthält die früher von ihm als Cliirus pictus, gnttatus und eonstella- 
tua beschriebenen Arten. Der Körper ist spindelförmig, der Kopf 
wohl entwickelt; schlanke Hundszähne in beiden Kiefern, samnietar- 
tige Zähne vorn auf dem Vomer und längs der Gaumenbeine; Deckel 
und Vordeckel ohne Dornen oder Zähne; Wangen, Kiemendecke] und 
Kopf mit kleinen Srhuppen bedeckt; ein verzweigter häutiger Lappen 
über dem Auge; Kiemcnöffnnngeii unter der Kehle vereinigt; G Kie- 
menhautstrahle»; zwei Rückenflossen; Banchflossen hinter den Brust¬ 
flossen; Schw'anzflosFc abgerundet; Schuppen fein gekämmt, mehrere 
Seitenlinien. 

Archiv f. Naturg. Jahrg. XXV. Bd. 2. F 
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Die andere Z aniolcpis hat einen dernlosen Kopf, stachligen 
Verdeckei; liechelförmige Zahne am Zwiseheukiefer, Kiefern, Vomer 
und Gaumen; Kiemenölfnungen vereinigt, Kieinenhant mit 6 Strahlen; 
Rüekenfiesse» vereinigt, die vorderen grösser als die hintern, Schwanz¬ 
flosse niondfürmig, Bauchflossen hinter den Brustflossen ; kamniförmige 
llantfertsätze. Eine neue Art Z. latipinnis von Fort Steilacooni, Rü¬ 
get Sound. 

Ausserdem stellte derselbe ib. drei neue Arten auf: Oligocoltus 
itnalis und globiceps von Californien und Blepsias oculofasciahis vom 
Fort Steilacooin. 

Aploactis pusilhts ist eine neue Art von Bleek er Japan 5 und 
auf Taf. I. Fig. 2 abgebildet. ' ’ 

Sciaenoidei. Girnrd stellte Proe. Philadelphia 1858. p. 167 
zwei neue Alten und eine neue Gattung auf, wenigstens vermuthe 
ich, dass die letztere in diese Familie gehören wird: Amblodon ne- 
(flectus aus der Proiinz Tamanlipas in Mexiko, Vmbrina phalaeva aus 
Texas und Orthopristis duplex aus Texas. Diese neue Gattung ha 1 
einen kleinen Mund , mit kleinen conischen Zähnen in den Kiefern» 
einen fein gezähnten Vordecke! , eine Rückenflosse, drei Dornen in 
der Afterflosse, von denen der dritte der grösste. 

Eine neue Alt Polycentius tricolar beschrieb Gill von Trini¬ 
dad I. e., indem er die Gattung als eine besondere Subfniuilie der 
Sciaenoidcn ansielit. Die Art ist weissliclibraun mit dunkelbraunen 
Längslinien; die senkrechten Flossen sind am Grunde purpurfarbig, 
übrigens bräunlicliweiss mit schwarzen Flecken, Brustflossen weiss. 

Johnius nncrolepis Bleeker Sumatra 7. 1. e. 

Sparoidei. Dentex balüiensis Bleeker Bali 3. 1. e. 

ISaeh Kaup’s Auffassung (vergl. dies Archiv jj. 342) würde 
die Unterfamilie Mullinae aus den Gattungen Mullus. Pomatomus, 
fllugil, Cheilodipteius und Apogon zusaniincnzusctzen sein. 

Sqnamipennes. Holftcanthus psendnnnnhtris ist eine neue Art 
Bleeker’s von Batavia, welche er im INovember 1857 aufgestellt hat. 
Kat. Tijdschr. iNed. Indie. 

Labyrinthici. Caneslrini erklärt die Familie der Bahyrinlh- 
lisehe für eine unnatürliche, und sucht nachzuweisen, dass die Gat¬ 
tung Opliiecphalirs vielmehr in die Familie der Gobioiden, und na¬ 
mentlich in die ISiibe \onEleulris gehöre. Verl», zool.-bot. Gesellsch. 
in W ien 1858. p. 437. V ( crf. Lei ult sich namentlich auf das Vorhnn- 
densein von einfachen gcgliedeilcn Strahlen in der Dorsale, und 
weigeit der Gattung Ophicephalns den Eintiitt in die Blcnuipiden we- 
gen der entwickelten Bauch flogen, in d.ie Tacnioiden wegen- des 
nicht bandförmigen Köipers., Der k-lcinq ft nfsatzn^eigt, t dass Yerf. 
bemüht ist, in die immer noch sehr unbefriedigende Classifiealion dpr 
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Slacheltlosser Licht zu bringen. Vielleicht gelingt es auf dem von 
ihm betretenen Wege, die Familien besser zu begründen. 

Mugiloidoi. JHugil Berlandieri Girard Froc. Philadelphia 1858. 
p. 167 aus Texas. 

Scomberoidei. Girard stellte in dieser Familie Proc. Phila¬ 
delphia eine ncoc Art Chorinemus lanceolatus von der St.^Joseph's- 
Insel in Texas auf, und gründete folgende drei Gattungen : 

Chlor oscombrus. Längliche schmale Flecken von Sammet- 
Zähnen au den Kiefern, Vom er und Gaumen; Mund etwas vorstreck¬ 
bar; Körper kurz und hoch, schuppig; zwei Stacheln in der After¬ 
flosse; Baucliflosscn sehr klein; ein kleiner liegender Dorn vor der 
ersten Kückenflosse. Dahin Seriola eosmopolita C. V. und eine neue 
Art Ck, caribaeus von der St. Joseph's-Iusel. 

D v l i o don. Kopf klein, Schnauze stumpf gerundet, Sammet- 
zähne an Kiefern und Yomer; Seitenlinie bewaffnet; Dorsal- und 
Analdornen durch eine Membran vereinigt. Dahin Lichia Carolina 
Dekay und Zeus spinosus. 

Carangus. So nennt Verf. die Caranx-Arten mit Sammct- 
zähnen an Oberkiefer, Yomer und Gaumen, deren Unterkiefer nur 
eine Reihe Zähne hat. Er zählt dahin Caranx earangus unter dem 
Kamen C. eseufenlus Gir. , Caranx chrysns, fallax, pisquetus, bnrthn- 
lomaei C. Y., defensor Dekay, C. falcatus und Kichardi llolbr. Diese 
Gattung wird also der Bleeker'sehen Caranx s. str. identisch oder 
doch sehr nahe verwandt sein. 

Tetlthyes. Acanlhurus goramensix Blceker Guram 1. c. 

Taenioidei, In der Sammlung des Pariser Museums fand H'aup 
zwei Exemplare von Bandfischen, die wohrselieinlich aus der Südsee 
stammen, und die er als neue Gattung i\ ein op hi s in Proc, zool. suc. 
.March 1858, Annals nat. hist. 11. p. 302 charuktcrisii-tc: Keine Bauch- 
flossen ; Mund klein; Ober- und Unterkiefer mit kleinen Schneide- 
zälineii ; oben kleine Eekzähne, unten längere, die hei geschlossenem 
Munde in einem Kanäle um das Auge liegen; Augen .gross; die Kie- 
inctispalte ist eine kleine runde, sehr hoch liegende Üelfnung ; die 
Rückenflosse beginnt nahe den Augen und ist mit Schwanz und Af¬ 
terflosse vereinigt; die Brustflossen sind entwickelt; After am Endo 
des ersten Achtel der Länge. Die Art heisst i\. Lessoni. 

Gobioidoi. Vun Blceker wurden als neue Arten mifgestcllt : 
(Jobiut uolacdttlhui Coiam I. c., Calliornjinus goramensif ib. und Cal- 
lionyinu* llufjuenii Japan 5 von JVngusaki abgebildet Taf. 2. Kig. 1. 

Diejenigen Gobius, welche einen langsti eckigen schuppigen 
Körper, eine Afterflosse von der Länge der zweiten Rückenflosse und 
eine ipitze Schwanzflosse haben, nennt Girard Proc. Philadelphia 
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1858. p. 168 G o bi one lins. Dahin Gobitis lanceolatus, bacalaus. 
smaragdus, brasiliensis und eine neue Art G. hastatus von Texas. 

Derselbe beschreibt ib. als neu : Gobius lyricus , Wvrdemanni, 
catulus und gulosus , sanimtlich von Texas. 

Die sehuppcnlosen Gobius nennt derselbe ib Gobiosoma. 
Dahin Gobius alepidotus, viridi-pallidus und Boscii, so wie eine neue 
Art G. molestum von Texas. 

Auf einen neuen Gobius von Trinidad gründet Gill 1. c. eine 
neue Gattung Ctenogobius , die sich besonders durch die kämm- 
förmigen Schuppen, die genaheitcn Augen und die schlanken und 
zerstreuten Schlundziilinc unterscheiden soll. Verf. vcrmuthel, dass 
zu dieser oder einer nahe verwandten Gattung auch G. flavinianus und 
einige andere chinesische und japanesische Arten gehören mögen. 
Der Kopf ist augeschwollen, die Augen fast horizontal und sehr nahe 
an einander; Kopf, Scheitel und Aachen ohne Schuppen, Mund bis hin¬ 
ter den vorderen Augcnrand gespalten ; die Vorderreihe der grossen 
Zwischenkieferzähne erstreckt sich auf den grössten Theil der Kie¬ 
ferlänge, die Untcrkieferreihe nur vorn, der letzte jederseits grösser 
und mehr gekrümmt. Die neue Art heisst Ct. fasciatus. 

Elcotris somnulentus Girard Proc. Philadelphia 1858. p. 169 von 
der Mündung des Bio-Grande de! Körte. 

Von Elcotris sonderte Bl e eher Goram 1. c. einige Arten als 
besondere Gattung Eleolriodes ah. Er charakterisirt diese Gat¬ 
tung so: Pinnae dorsales 2; dentes maxillis uni- ad pluriseriati, 
maxilla inferiore uni- ad biseriati ; palatum edentnlum; praeopercu- 
lum radiique lnanchiostegi anaranthi; nares nnn tubulalae ; niembrana 
branchiostcga radiis 5. Dahin Elcotris strigata C. Y, , muralis Q. G., 
sexguttata C. V. und eine neue Art E. lJelsdingenii. 

A. Dumeril ist mit einer Abhandlung über die Echeneiden 
beschäftigt, von denen er 46 Arten unterscheidet. Die Abhandlung 
wird abzuwarlcn sein. Comptes rendus Tome 47. p. 374 ; Revue et 
mag. de zool. p. 378. 

Blennioidei. K T eue Arten von Blee ker sind: Pelroskirtes kal - 
losonut , Salarias tetradactylus , decussatus , bilitonensts , Hendriksii , 
Tripterygion trigloides , sämmtlieh Biliton 4. 1. c. 

Blennius multifilis Girard Proceed. Philadelphia 1858. p. 169 
von Texas. 

Pediculati. Antennrtriits tuberosns Bleeker Kokoseilanden 5. 1. c. 

Fistülares. Siphonogna thzts ist der Karne einer neuen Gat¬ 
tung in der Kistulai ienfamilie* welche B i c h a rd s o n Troc. zool. soc. 
Kov. 1857; Annals nat. hist. 1. p. 226 aufstellte. Die Diagnose lautet: 
Facies elongata, fistulosa, Aulostomatnni, ex osse nasali et fron- 
tali, ossihusque palatinis, praeoperculis, pterygoideis cum tympanicis 
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produetis formata. Praemaxillaria sub Jatcribus ossis nasnlis , feie 
immobilia. Rictus oris mediocris , horizontalis in rostro extremo , 
motu solo cardinali mandibulac subincurvae aperiens et clnudcns. 
Maxillae pars dcscendcns, gracilis in disco parvulo siibrotundo 
ad angulum oris expansn. Labia praemaxillaria et innndibularia 
arcta , super ossa propria replicata; prioia ex ntroque latere 
ante os nasali nppioximantia coalescentiaque et filanienlnm parvn- 
lum, impar, terminale, gracile prae nre instar proboscidis depen- 
dens, efficientia. — Foramina narimn nlrinque bina in acie faciei ad 
oculum approximata; apertura anterior, operculata , vix oculo nudo 
diseernenda, posteriori hianli nec marginatac vicina. Dentes omnino 
milli. Pharynx angusta , laevis. Craniuni nec cristatum nec spino- 
sum. Apertura branchialis obliqna , infra antrorsum tendens. Ossa 
branchiostega quatuor utrinque, gracilia. Branchiae 4. Yertebrac 
costifcrae 29 — 30 circiter. Costae breves, graciles. Anus pone me¬ 
dium. — Squamae cycloideae laeves, ovales in tempora, genas et 
occiput procurrentes; vultus esqnainosus, laevis. Forma corporis 
elongata, subeylindrica; candae pyramidata. — Pinnae ventrales nul- 
lae. Pinna randae eordato - lanecolnta, acuniinata. Pinnae pectoris 
radiis paucis apicibus simplieibus, planis non dilatatis. Radii ante¬ 
riores pinnae dorsi , elastiei , non pungentes, nec tarnen articulos 
ostendentes. Pinnae ani radius primus eodem modo subspinosus. Radii 
onincs pinnarum simplices membrana tenni connexi. — Intestinum 
simplex, sine versura recte inanuni tendens; dilntatio vcntriculi parva. 
Cocca pylorica nulla nobis detccta. Vesica pneumatica nmpla. — 
Die Art 8. (trgijr ophanes vom König Georgs-Kanal. 

A nacanthini. 

Gadoidet. h'aup theilt in unserem Archiv p. 85 die Familie 
Gadidac in vier Unterfamilien, nämlich X e n o cepk a l itut c mit der 
Gatt. Xcnocephalus Kp., Gad i n n c mit den Gattungen Gadiculns Gnieh., 
Murrliua Cuv., Slcrlangus Cuv., Mora Risso, Mcrlnccins Cuv., Uralc- 
ptus Costa, Lcpidinn Suains., Vhysiculus Kp-, LolcUa Kp. , l’hycis 
Art., Lola Cuv., Alntclla Cuv., Brosmius Cuv., HI acru rinne mit den 
Gatt. Oxyccphas Raf. und Macrmus Bl., Urolulinac mit den Gatt. 
Striusia Raf., Brotnln Cuv. IlrotcIIn Kp. , Iloplophycis Kp., Oligopus 
Riusu, Hrotulopkis Kp. Verf. zählt iin Ganzen G2 Arten in 22 Gat¬ 
tungen auf. 

OphidSni. Ophidion Jostphi Girard l’rnc. Philadelpli in 1858. p. 170 
von Texas. 

Plearonectae. Aus der Familie der Schollen hat Kaup in un¬ 
serem Archiv p. 91 eine Uchcrsicht der Subfainilic Solcinac und p. 105 
der Plagujiinae gegeben. — ln erst er er werden 41 Arten in folgenden 
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12 Gattungen aufgezlhlt: Sotea Cnv., Synaptura Cantor, Aesopia Kp., 
Euryglossa Kp., Eurypleura Kp. (Acliiroides Blkr.) y Monochirus Agass., 
Gramtnichthys Kp., Gymnachirns h’p., Achims Lac., Aseraggodes Kp , 
Ifeteromycteris Kp. , Apionickthys Kp. — In der Subfamilie Soleinae 
sind es 18 Arten in folgeoden 7 Gattungen: Plagiusa Bp., Cantoria Kp., 
Apkoristia Kp., Arelia Kp., Plagusia Kp., Trulla Kp., Icania Kp. 

Neue Arten von Blee her sind: Plagusia borneensis und Sy¬ 
naptura 7nacroltpis Burneu 12. 1. c., Pihombus oligolepis Japan 5 von 
Nagasaki abgcbildet Tat'. 2. Fig. 2. 

PharyngognathL 

Labroidei cycloidei. Neue Alten von Bleeker: Crenilabrus 
Itucozona uo d Tautoga leucomos Biliton 4. 1. c.; Julis (Julis) Girardi 
und Aoracula tetraiona Bali 3. 1. c.; Julis (Halichoerei) Schroedcri 
Auiboina 10. 

Labroidei ctenoldei. Den kleinen Fisch Algeriens, welchen 
Gervais zuerst als Accrina Zillii, späler als Coptodon Zillii be¬ 
schrieben hatte, hot nun Yalen ei ennes als der Gattung Glyphi- 
sodon zugehörig bestimmt, und beschreibt ihn in den Comptes ren- 
dus XLV1. p. 713. Es ist bemerkenswert]!, dass Verf. die Gattung Gly- 
phisodon noch jetzt in die Sciaenoidenfamilie setzt, und daher der 
Müller’schcn Ablheilung Pbaryngognathi seine Anerkennung zu ver¬ 
weigern scheint. 

Chromides. Gill sucht 1. c. p.377 die Gattung Cychlasuma 
Swains. naher festziistellen, indem er zu ihr nur die Arten mit ziem¬ 
lich gtossen Schlippen rechnet, die 3 oder 4 Reihen an den Wangen 
haben und bei denen nur die Basis der senkrechten Flossen beschuppt 
ist; ihr Vuiderkopf ist meist gerade oder convex, und die Augen 
gross. Dahin würden dann gehören: Acara lleckelii iMüll* Trosch., 
Perco bimaciilata und punctata Bloch und Acara tctranierus, \ iridis, 
diadema, vittatus, pallidus , dorsiger, marginatus, dinierus, nassa, co- 
gnata, unicolor lleekel, so wie wahrscheinlich einige Caslelüairsche 
Arten. Zwei Arten C. pnlchvum n. sp. und laenia (Chromis taenia 
Beim.) werden beschrieben. 

Crenicichla frenata Gill. ih. p. 38(3. 

Scomberesoces. Bclone scrutator Girard Proc. Philadelphia 1858. 
p, 170 von Tevas. 

llemiramphus balinensis Blcekcr Bali 3. I. c. 

Phy s os torni. 


Siluroiilei. Der crsle Band von Bleekcr’s Prodronius 
icblhyologiae arcbipelagi indici enthäll, wie bereils oben er- 
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wähnl, nur die Familie der Welse , und behandelt dieselbe 
mit aller Ausführlichkeit. Yerf. kennt 98 Arten aus dem 
indischen Archipel. In einer allgemeinen geographischen 
Uebcrsirht sind überhaupt 513 Arten enthalten. Von diesen 
gehören 423 in des Verf. Familie Siluroidei, nämlich: 91 ar- 
chipclischc, 126 asiatische, 37 afrikanische, 1 europäische, 
176 amerikanische , 7 australische und 5 unbekannten Va¬ 
terlandes; — 8 in seine Familie Aspredinoidei , sämmllich 
amerikanisch ; — 60 in die Familie Loricarioitlei, gleichfalls 
alle amerikanisch; — 22 in die Familie Hetcrobranchoidei, 
worunter 7 archipelische, 7 asiatische und 9 afrikanische 
Arien. — Verf. hal offenbar mehr Gattungen unterschieden, 
als den meisten gegenwärtigen Ichthyologen Zusagen möch¬ 
ten, indessen lässt sich nicht läugnen, dass alle diese Gat¬ 
tungen auf deutlichen Differenzen, namentlich des Gebisses, 
beruhen. Es kann nur zweifelhaft sein, welchen Differenzen 
generischer Werth beizulegen sein wird, und da werden na¬ 
türlich die subjectivcn Ansichten äusserst verschieden sein. 
Die Bezahnung, Zahl der Cirren, die Lage und Bedornung 
dPr Flossen , die Lage der Augen u. s. w. sind für generi¬ 
sche Trennung benutzt. —Die folgende Cebersicht mag eine 
Einsicht in das System des Verf. verstatlen. 

1. Familie Siluroidei . Siluri bmichiis simplicibus non nppen- 
diciculnlis, ossibu.s operrularibus arliculalis wobilibus, cute mitla vel 
sculis osscis uni - ad biscriatis veslita. 

1) Subfam. Si s orichlhoid c i. Pinnae dorsales 2, anterior 
radiosa , posterior adiposa aculeata. Corpus lamiuulis vel tubercwlis 
osseis sparsi«. Dentes ore infero nulli. Cirri nunieiosi. Gatt. Sisor 
Bnchan. 

2) Subfam. C a 11 i c hl Inj o itl ei. Pinnae dorsales 2, anterior 
radioxa. posterior adiposa. Corpus Intoribus scutis spiniferis vel lami- 
nis osseis uni - vel bismutis lorienluiu. 

Phalanx A. Callicfttfnjini. Laminae osseae biscriutae. Pinna 
adiposa acanthophora. Gatt, Callieblliys L. Gron. 

Phalanx B. Dorudiui* Scula spinifera uniseriala. Pinna adiposa 
anaeaullia. Gatt. Doras C. V., Pseudodoras Bl kr., llemiiloros Bl kr. 

3) Subfam. II a gr ic htho ide i. Pinnae dorsales duue, anterior 
radiosa, posterior adiposa, uuacanlha. Coipus tiuduni vet linea lalcrali 
grani* osscis aliquot obsilum. 
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Phalanx A. Ariodontes. Dentes interniaxillares, inFramaxillares 
et vouiero-palatini. 

Cohors a. Bagrini. Pinna analis mediocris , dorsalis adiposa 
bene e\o!uta. Gatt. Bagrichthys Blki*. , Bagroides Blkr., Leiocassis 
Blkr., Bagrus 131 kr., Pscudobagrus Blkr., Chrysichlhys Blkr., Octoac- 
matichthys Blkr., Melanodactylus Blkr., Bita Blkr., Galeiehthys Baird, 
Ilexaneniatichthys Blkr., Phraclocephalns Ag., Platystonia Ag., Selena- 
spis Blkr., Sciades Müll. Trosrh., Cephalocassis Blkr., Netuma Blkr., 
Guiritinga Blkr., Sciadeichlhys Blkr., Ariodes Müll. Trosch., Arius C.V., 
Genidens Blkr., Ailurichthys Baird Gir., Osteogeneiosus Blkr., Diplo- 
mystes Dum., Batraehocephalus Blkr. 

Coltors b. Paogasioi. Pinna analis clongata, dorsalis adiposa 
rudimentaria. Gatt. Eutropius Müll. Trosch., Lais Blkr., llelicopha- 
gus Blkr., Pangasius C.V., Silundia C.V., Davalla Blkr. 

Fhalanx B. Pimelodonles. Dentes intennaxillares et inframaxil- 
lares, vomerini vel palatini nnlli. 

Cohors a. Pimelodini. Pinna analis mediocris, dorsalis adiposa 
bene evoluta. Gatt. Pimelodus Blkr., Akysis Blkr., Glyptosternon McCl., 
Olyra McCl., Acrochordonichthys Blkr., Gagata Blkr,, Pseudopimelodus 
Blkr., Zungaro Blkr., Ileplapterus Blkr., Rhamdia Blkr., Pinirampus 
Blkr., Auchenaspis Blkr., Aucheniptcrus Blkr., Trachycorystes Blkr., 
Hemipinielcdus Blkr., Rama Blkr., Erethistes Müll. Trosch., Conorhyn- 
chus Blkr., Ketengus Blkr., Callophysus Müll. Trosch., Bagarius Blkr., 
Synodontis Val.; Arges Val. 

Cohors b. Eunnemini. Pinna analis clongata , dorsalis adiposa 
rudimentaria. Gatt. Euanemus Müll. Trosch., Ageneiosns Lac. 

Phalanx C. Anodonles. Dentes nisixilIis atqne palato nulli. Gatt. 
IIypophlhnlums Val. 

4) Suhfam. Ailickthoide i. Pinna dorsalis unica adiposa. 
Corpus nudnni. 

Phalanx A. JMalaptentrini. Dentes vomerini nulli. Gatt. Mala- 
pterurus Lncep. 

Phalanx B. Ailianini. Dentes vomerini. Gatt. Ailia Gray. 

5) Subfain. Silttr ichlh ydei, Pinna dorsalis unica radiosa 
vel nulla. Corpus nudum. 

Phalanx A. Celopsini. Pinna dorsalis antica. Dentes maxillis 
et vomerini. Tonis nmcosus axillaris, (»alt. Cetopsis Ag. 

Phalanx B. Trachelioptenni. Scutum vnlde evolutum; pinna 
analis clongata. Dentes vomerini nulli. Gatt. Traeheliopterus C.V. 

Phalanx C. Trickomycterini. Tinna analis brevis; dorsalis nie- 
dia vel postica. Caput non sciitatuni. Vesica nutatoria nulla. Gatt. 
Brontes C.V., Astroblepus C.V., Kematogenys Gir., Schilbeodes Blkr., 
Trichomycterus C.V., Pareiodon Kner, Ereniophilus C.V., Vandellia C.V. 
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Phalanx D. Schilbeini. Pinna dorsalis antica vel nnlla. Den¬ 
tes maxillis et vomero-palatioi. Analis elongata. Porus mucosus 
axillaris nullus. Gatt. Schilbe Val. e. p., Schilbeichthys ß!kr., Wal¬ 
lago Blkr., Belodontichthys Hl kr., Silurus C.V. c. p., Silurichthys Blkr., 
Silurodes Blkr., Pseudosilurus Blkr., Silnranodon Blkr., Kryptopterus 
Blkr., Kryptoplerichthys Blkr., Micronema Blkr., Phalacronolus Blkr., 
Hemisilurus Blkr. 

6) Subfani. P l o t o si c h t ky o id e i. Pinnae dorsales duac ra- 
diosac, dorsalis posterior et aoalis elongata cum caudali uoilae. Cu¬ 
tis nuda. 

Phalanx A. Chacini. Pinna analis duplex. Dentes vomerini 
oulli. Galt. Chaca C.V. 

Phalanx B. Plolositii. Pinna analis unica, Dentes vomerini. 
Gatt. Plotosus Lacep. 

II. Familie Aspivdinoidei. Siluri branchiis simplicibus non ap- 
pendiculatis ; ossibus opercularibus rudimentariis, nnitis, immobilibus, 
Ossa iotermaxillaria longiludinalitcr articulata. Pinna dorsalis unica 
radiosa. Corpus nuduni. 

Phalanx A. Aspredini. Cauda gracilis et pinna analis longissi- 
mae (capitc plus quadruplo longiores). Gatt. Aspredo C.Y. c. p-, 
Asprcdinichthys Blkr. 

Phalanx B. Iiunocephalini. Cauda et pinna analis breves (cn- 
pito breviores vcl vix longiures). Galt. Bunoccphalus Kner e. p., 
Bunocephalichthys Blkr. 

III. Familie. Loricarioidei. Siluri branchiis simplicibus non 
appendiculatis , praeoperculo immobili, corpore cataphraclis circuni- 
dato , ore infero, pinna dorsi noica vcl duplice. Pseudobranchiac. 
Vesica natntoria nulla. 

Phalanx A. Loricarini. Pinna dorsali unica. Gatt. Loricaria 
auct., llcmiodon Kner, Accstra Kncr, Rhinclcpis Ag. 

Phalanx B. Uyposlamini. Pinnae dorsales duae, 

Cohors a. Inermes vcl Clypcati. Interopcrculnm anacanthum. 
Galt, Hypostomns Ag. 

Cohors b. Ancistrini vcl Liclores. 1 ntcropcrculurn valdc mo¬ 
bile fetscia acnlcoruiu armatuni. Gatt, Chaclostomus h'ner, Ancislrus Kner. 

IV. Familie lieierobranchoidei. Siluri systematc respiratoriu c 

branchiis el apparato acccssurio dcndritico vcl tubiformi com])osito, 
ossibus opercularibus inubiiibus, pinna dorsali simplicc vcl duplice, 
cutc nuda. Gatt. Mctcrobranchus GcoilY., Clarins Gron* , Saccobran- 
chus C.V'. 9 

K n c r’s Kriliscbe Bemerkungen über Caslelnau’s Silu- 
roiden, als Ergcbniss einer genauen Vergleichung s. in un- 
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serem Archiv p. 344. Dass Verf. nur eine verhältnissmässig 
geringe Zahl von Arten mit den ihm bekannten idenlificiren 
konnte, schiebt er wohl mit Recht auf die zu wenig aus¬ 
führlichen Beschreibungen. 

Agassiz hat einen interessanten Aufschluss über den 
Glanis des Aristoteles gegeben. Derselbe ist von Cuvier als 
der gemeine Wels, Silurus glanis, gedeutet worden. Exem¬ 
plare, welche Agassiz aus dem Achelous in Acarnanicn er¬ 
hielt, und mit dem Namen Glanidia bezeichnet waren, lassen 
ihn nicht zweifeln , dass er es mit dem echlen Glanis zu 
thun habe. Dies ist ein verschiedenes mit Silurus verwand¬ 
tes Genus, welches Verf. als Glanis Aristolelis zu beschrei¬ 
ben und abznbilden verspricht. Beiläufig werden Notizen über 
das Laichen und das Verhalten dabei von Pomolis und Pi- 
melodus calus beigebracht. Proceed. of the American Aca¬ 
demy of arts and Sciences Vol. 111. 1857. p. 325. 

Pimelottus vnfpes Girard Proc. Philadelphia 1858. p. 170aus Texas. 

Gill hat 1. c. p. 387 eine Gattung Pimelcnotus auf Kosten 
der Yalcncicnncs'sehen Gattung Pimelodus gegründet, und meint, die¬ 
selbe nehme dieselbe Stelle in Südamerika ein , wie Pimelodus in 
Nordamerika. Nur eine Art Pim. Dcppei Müll. Trösch, lebt auf den 
Sandwichinscln. Die llauptcharaklerc bestehen in der sehr langen 
Fcttfiosse, den 6 Bartfäden, einem deutlichen Kopfpanzer, der jedoch 
nicht mit dem Schilde vereinigt ist. Die grosse Aehnlichkeil des 
Namens mit Pimelodus würde zu bedauern seio , wenn uicht Blee¬ 
ke r schon den Namen Rhamdia für diese Gattung eingeführl hatte. 
Verf. zieht dahin P. Sebae, pali, sapo, llilarii, gracilis, Penllandi Val., 
P. öellonis, Stegelichii und Deppei Müll. Troseh. und eine neue Art 
P. Vilsoni von Trinidad. 

Gill beschränkt 1. c. p. 393 die Gattung Callielilliys L. auf die 
Arten mit nackter Brust, denen er eine neue von Trinidad C. Kneri 
hinzufügt. — Die Arten dagegen mit drprimirtem Kopfe und durch 
die Schultcrknoclicn gepanzerte Brust, wie C. faevigatus Val. be¬ 
zeichnet er als eigene Gattung Hop l o s t e r n um. Dahin gehören 
ferner C. ütloralis Hancock, C. athidus, thoracalus, longifilis Val. und 
C. chiqnitos Castelnnu. C. personatus Ranz, und sulcatus Kncr hält der 
Verf. für identisch mit longifilis. II. laevigatum und eine neue Art 
H. Stevardii sind beschrieben. — Aus Swainsons Gnttuog lloplo. f oma 
wird gleichfalls eine neue Art //. aeneuvi von »Trinidad beschrieben. 

Die Gattung Ancistrus, welche Kncr von Jhpostomus abgetrennt 
hatte, will Gill 1. c. p. 408 weiter in zw'ei Gattungen spalten, die 
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deo beiden Kner sehen Sectinncn entsprechen. Dessen Seetion ß nennt 
Gill Pterygop h licht kys mit 12 oder mehr Strahlen in der Rük- 
kentlossc und mit kleinen Hatten an» Bauche. 

Unler tlen Fischen des Rio das Yclhas in der Provinz 
Minas fand Reinhardt eine neue Gallitng St eg ophilus, 
die Verfasser mit Trichomyelems, Ereinophilus und Vandellia 
zu einer besonderen Gruppe der Welsfamilie vereinigt. Na- 
turh. Forenings vidensk. Meddelelser for 1858. p. 79. 

Dieselbe wird charakterisii l durch zwei Gmppen starker und 
spitzer Dornen oder Haken, welche den Kieinemleekel und den Zwi- 
sdicnkiemendeckcl bewallnen , feiner durch die ungewöhnlich weit 
nach hinten stehende Rückenflosse , und endlich durch den Mangel 
der Fettflosse, der Schwimmblase und der Dornen in Brust- ond 
Rückenflosse, ln zwei Tunkten, nämlich der unteren Lage des Mun¬ 
des uud den sehr kleinen Kicineuspalten stimmt die neue Gattung, den 
beiden anderen gegenüber , mit Vandellia überein , und unterscheidet 
sich von letzterer durch die Bezahnung. Während hei Vandellia nur 
5 Zülme am Yomer gefunden werden, und beide Kiefer ganz zahnlos 
sind, sind hei der neuen Fouu die Mundränder in beiden Kiefern in 
gauzer Ausdehnung mit kleinen gekrümmten Zähnclien dicht besetzt. 
Bei der Art Sf. insidiosus sind die Flosscnslrahlen D. 2.7; A. 2.5; 
T. 6; V. 5; C, 11. — Dieser Fisch lebt parasitisch in der Kiemen- 
böhle eines grussen Flatvcephalus, den die Eiugehornen Sorubim nen¬ 
nen, und der bei diesen in dem Rufe stellt, seine Jungen im Munde 
zu beschützen. Gewiss mit Recht erklärt Yerf. die verbreitete Sage 
durch den seltsamen Parasitismus, und die bekannten ähnlichen Fälle 
mögeu eine ähnliche Erklärung finden. 

CyprinOtdei. Krauss beschreibt den Bitterling, Rhodens ania- 
ms, welcher bisher aus dem IScchnigebiete noch nicht bekannt war, 
aus einer Altlaclie der Enz bei Bietigheim und aus dem Böckinger 
See. Württ. Jahiesheflc XIV. I. 1858. p. 115. 

CyprinodODtes. Wyman hatte Gelegenheit fünf Weibchen von 
Aoableps Grouovii zu antersucheu , \on denen vier trächtig waren. 
Ei hat die Fötus als einen Beitrag zur Enlw'ickelungsgesehichte die¬ 
ser Fische heschiiehen und obgehildet. Boston Journal of natural 
liislory 1857. Vol. VI. p.439. 

v. Martens hat in unserem Archive p. 152 erwiesen, dass 
die Cyprinodontrn in Europa nur im Biackwaaser Vorkommen. Da¬ 
bei sind Cyprinodo» fnseiatus und llammoiiis beschrieben und ab¬ 
gebildet. 

Pu teil in lincolata , Limia poecilvides und L. venusta sind neue 
Arten von Girard Tioc. Philadelphia 1858. p. 170. 
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Orestiailae. Die von Gervais aufgestellle Gattung Tel- 
lia erkennt Yalenciennes Comples rendus XLV. p. 715 
an, und vereinigt dieselbe uiil Oreslias zu einer neuen Fa¬ 
milie 0 restiadae. Sie unterscheidet sich von den Cypri- 
noiden durch den Mangel der Bauehflossen. 

Characini. Meter odon ferox und Erylhrinus cinereus sind als 
neue Arten von Trinidad durch Gill 1. c. p. 411 beschrieben. 

Die Forinverschiedcnheiten innerhalb der Gattung Tetragono- 
pterus erachtet Gill 1. c. p. 414 für hinreichend, um darauf generi¬ 
sche Verschiedenheit zu gründen. Mir scheint so weit greifende Zer¬ 
spaltung in Gattungen, wenn nicht andere Charaktere hinzutreten, 
mindestens überflüssig. Unser Vcrf. lässt deo rhomboidalen oder rund¬ 
lichen Arten den Namen Te t r a g o ti op l e r u s , die länglich ova¬ 
len Arten nennt er P o eci lu rieht h\j s. Innerhalb der letzteren Gat¬ 
tung unterscheidet er noch weiter zwei Subgenera: Po eciluricht hys, 
wenn die Seitenlinie zur Schwanzflosse, reicht , mit drei neuen Arten 
von Trinidad, P. Breroortii, taeniurus und pulchcr; H emigr am in ns, 
>venn die Seitenlinie auf der Mitte des Körpers erlischt , mit einer 
neuen Art P. (Uemigrammus) unilineatus. 

Curimatus argenteus wird von Gill ib. p. 422 als neue Art 
von Trinidad beschrieben. 

Eine besondere Gruppe oder Snbfamilie unterscheidet Gill ib. 
unter dem Namen S/erar</trt»(ic, die allerdings durch den Mangel 
der Fettflosse sehr interessant ist. Durch die hintere Stellung der 
Rückenflosse über der Afterflosse ähnelt sie der Gattung Gasteropele- 
cns, durch die schiefe Mundspalle Anostomus und Fiahucina, durch 
das Gebiss (oben zwei Reihen, unten eine Reihe mehr spitziger 
Zähne) Tetragonopterus. Eigentümlich ist der Deckel, welcher sich 
bald in einen hinteren Dorn , bald in einen keulenförmigen Fortsatz, 
bald in einen dünnen Faden verlängert. Verf. unterscheidet drei 
Gattungen, die wohl besser zu einer einzigen Gattung vereinigt wflren : 

S tera rdia Gill. Deckel hinten mit einer dreieckigen, dorn¬ 
förmigen Verlängerung-, Wangen ganz bedeckt vom grossen dritten 
Suborbitalknochen ; Rückenflosse nicht viel höher als lang; Lappen 
der Schwanzflosse fast gleich. St. albipinnis. 

Corynopoma Gill. Deckel mit einer dreieckigen hinteren Er¬ 
weiterung, von dessen Ende ein kürzerer oder längerer dünner coni- 
primirtcr Fortsatz entspringt; Rückenflosse viel höher als lang; Lap¬ 
pen der Schwanzflosse fast gleich. C. Riisei und Veedotrii. 

Nc m a l op o m a Gill. Deckel mit einer dreieckigen Erweite¬ 
rung, deren Spitze sich in ein langes borstenförmiges Ligament mit 
einer Erweiterung am Ende fortsetzt. Wangen ganz bedeckt vom gros- 
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sen dritten Suborbitalknoehen ; Rückenflosse viel höher als lang; un¬ 
terer Lappen der Schwanzflosse länger als der obere. A. Searlesii. 

Salmones. In einem Teiche bei Sainl - Cloud , in wel¬ 
chem vorher noch keine Art ans der Lachsfamilie leble, isl 
es gelungen Forellen durch künslliche Fischzucht in Menge 
aufzuziehen. So berichlele Cosla der Pariser Akademie. 
Vergb Revue el mag. de zool. p. 129. 

Die Bemerkungen, welche Harris über Snlmo Gloverii Gir. in 
Proe. Philadelphia 1858 p. 13G machte, beziehen sich besonders auf 
seine Farbe, Yurkotnmen , Lebensweise n. s. w. Die Männchen be¬ 
kommen zur Begattungszeit einen hakenförmigen Unterkiefer, wie un¬ 
sere sogenannten Hakenlaclise. 

Zill hat Forellen, welche durch La passet in dem obersten 
Zuflusse des Oued - Z’honr in Algeiien in Menge gefunden worden, 
von der Europäischen Forelle, Snlmu fnrin L. , nicht unterscheiden 
können. Für den Fall, dass bei unmittelbarer Vergleichung sie sich 
dennoch als specifiseh verschieden ausweisen sollte, behält er ihr den 
Namen Sahno Lapasseti vor. Annales des sc. nat. IX. p. 126. — 
Offenbar denselben Fiseh , denn die Exemplare sind ebenfalls durch 
Lapasset geliefert, bildet A. Dnmeril als Sahtr macrosligma ab. Er 
unterscheidet sich durch grosse schwarze, rundliche, regelmässig an 
den Seiten gestellte Flecke und durch etwas andere Flossen. Der 
ZilPsche Name möchte wohl die Priorität haben, obgleich freilich 
Dumeril das Verdienst gebührt, die Art sicher unterschieden zu haben. 
Revue et Mag. de Zoologie p. 396. 

Variouella fasciata Pliilippi dies Archiv p. 310 aus den Bächen 
von Yaldivia. 

Ueber Girard's „Report upon the Fishes of the U. S. P. R. R. 
Explorations and SurveyV* habe ich noch nicht berichten können, 
weil mir der entsprechende Band des Werkes noch nicht zugänglich 
geworden ist. Vcrf. berichtigt nun in Proe. Philadelphia 1858. p. 224, 
dass der dort beschriebene Fario Gairdueri nicht der Salmo Gainlneri 
Richards, sei, sondern eine neue Alt, die er Fario Retcberrii nennt. 
Ferner wird hciichtigt, dass die dort aufgcstellte Gattung Thal eich - 
thyi nicht in die Nähe von Osinerus, sondern vielmehr in die Nähe 
von Mallotus gehöre , von ihr aber durch die vordere Stellung der 
Rücken - und Banchflosse , durch die kleinen lanzettförmigen Brust¬ 
flossen und durch der. .Mangel von liiicfcizähnen unterschieden ist. Die 
Art Thnlcirhthys Slevcnsi wird für identisch mit Snlmo (Mallotus?) 
paciflciis Richards. Fauna horeali-amerienna erkannt, daher ihr der 
Name Tltaleicltlhys pacifcus /.ukoininc. 

v. Siebold hat sich überzeugt, dass der Kilch des Bodeusees, 
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Coregonus acrnnius, welcher nur io Tiefen von 30—40 Klaftern, also 
unter einem Drucke von 7 l / 2 Atmosphären lebt, an die Oberfläche 
mittelst des Netzes aufgezogen , einen dick aofgeschwollenen Bauch 
bekommt und bald stirbt. Die Ursache ist die starke Ansdehnung der 
Schwimmblase. Zeitsehr. für wiss. Zoologie IX. p. 295. 

GdldXiäO. GaJaxias mimthts ond punctulatus Philippi dies Ar¬ 
chiv p. 309 von Valdivia. 

Clopeacei. Nach Kr an ss kommen die Maifische (Alausa vul¬ 
garis) jetzt mir noch selten im Neckar bis nach lleilhronn hinauf, 
weil sie bei Heidelberg weggefongen werden. Württemb. Jahresh. 

XIV. p. 55. 

Coilia Rebentischii Blecker Borneo 12. 1. c. 

Bei Long-lsland w urde ein riesiger Fisch gefangen, den Girard 
für verschieden von Megalaps atlanticus hält und den er Megalops 
elovgatus nennt. Proe. Philadelphia 1858. p. 224. 

Moraenoidei. ln dieser Familie haben wir eine neue Alt und 
zwei neue Gattungen von Girard Proe. Philadelphia 1^58. p. 171 zu 
erwähnen , nämlich Anguilla tyrannus aus der Mündung des Rio 
gronde dcl Norte ; iY c omu r a e ti a nigromarginala von Texas uad 
Neocotiger mucronatus ebendaher. Neomuraenn ist durch den Man¬ 
gel der paarigen Flosseu , eine Uängsreilie Vomerzähne und dadurch 
charakterisiit, dass die vorderen Kieferzahne die grössten sind. — 
Neoconger hat Brustflossen, zu einem häutigen Ronde rcducirle Rük- 
kon- und Afterflosse, kürzeren Unterkiefer, winzige Kieferzähne in 
mehreren Reihen, einen Haufen solcher Zähne vorn auf dem Vomer 
und eine Längsreihe auf dessen Mittellinie. 

Neue aalartige Fische von Bleek er sind: Muraena chlorosti - 
gma von Prigi, Yisschcn van Java's Zuidkust 1. c.; Muraena Drum ■ 
meri Timor 4, bei welcher Gelegenheit BL \on den 41 Arten seiner 
Sammlung das Vcrhältniss der Körperhöhe zur Kupflänge , so w r ie 
die Zahl der Flossenstrahlen angiebt; Myrophis heterognathus Japan 5 
van Nagasaki abgehildet Taf. 3. fig- 1 ; Sphagebrunchus Kaupii Ce¬ 
lebes 12. 1. c. 

Lophobranchii . 

Kaup’s „Calalogue of LophobranehiateFish in the col- 
leclion of the British Museum“ ist erschienen, mir aber bis¬ 
her noch nicht zu Gesicht gekommen. 

Ein lebendes Exemplar von Syngnathus aequoreiis wurde von 
Leckeuby beobachtet, und Annals nat. hist. II. p. 416. pl. XII ab 1 ' 
gebildet. Verf. hält es für ein Männchen , weil das Weibchen einen 
aehlcckigen Körper* besitzen soll, den dieses Exemplar nicht zeigt. 
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Neue Arten v on Bleeker: Syngnathus melanopleura , Anderso - 
mi. tctrophlhahnus von IVovn Selma, Kukos cilanden 5. 1. e.; <Syn- 
gmtlhus koilomatodun Japan 5 von Nagasaki ubgcbildel Taf. 1. Fig. 1. 

Gauoidei. 

Chondrostei. Weir Milche II beschrieb Bl ul- Kryslalle des 
Stör. Proc. Philadelphia, biological deparlmcnt 185S. p. 2. 

Selachii. 

v. Bracke! schrieb eine auf eigenen Beobachlungen 
sich slülzenüc Inaugural-Disscrlalion „de eulis organo quorun- 
datn aninialium ordmis plagiosloinorum disquisiliones miero- 
scopicae. Dorpaii Livonorum 1858.“ Mit einer Tafel Ab¬ 
bildungen. 

Verf. unterscheidet an den harten 1 heilen der Haut bei den 
Plagiostomen die Basis, welche von der Haut bedeckt wird, und einen 
freien Tlicil. Ist letzterer durch einen Unis von der Basis abgesetzt, 
welchem eine schiefe oder horizontale Lamelle aufsitzt, dann nennt 
er das Organ ein Schild (seiilum) , trägt dagegen die Basis einen 
kegelförmigen Fortsatz, Stachel (aculeus). Er hat nun solche Schil¬ 
der von Careharias glaueus. Mustelus volgaris, Bliiuohatus undulnlus, 
Piislis antiquurnm , Sphyina mnlleus histologisch untersucht; ebenso 
die Stacheln von Raja clnvata, marginatn , miraletus , Scholtzii und 
Spinax niger. Endlich hat er auch das Coriunj der Plagiostonien un¬ 
tersucht. Die llaulknochcn und die Zähne dieser Tbiere hält er für 
ähnliche Bildungen. 

Sqnalt. Cnrchttvias (Prionodon) Onmeensis Bleeker Borneo 12.1. c. 

RajüC. Malm beschrieb Raja eircolaris Couch als neu für die 
skandinavische Fama und gab einen Beitrag zur Kenjilniss dreier 
anderer Arten, die dieser Fauna angeboren, nämlich: R. lintca Fries, 
R. hnlis L. und R. \omcr. Ofvcisigt af Kongl. vctcnskaps-akndeniiens 
Fürhandlingar. 1857. p. 187- 

Holmes hat den Diabolos mariims Catesby (Cephaloptera vam- 
pirus Milch.) zu einer neuen Gattung erhoben und nennt ilin Dia- 
bolichlhtjs lilUuUi. Die Gattung unterscheidet sieh von Cephalo¬ 
ptera durch eine modificirle zweite Riickenllosse an der Basis des 
.*>chw aiizc«, die ein* n nicht sichtbaren, solidem rudimentären in eine 
knochige Basis ein gesenkten und \on der Haut des Schwanzes be¬ 
deckten Dom hat, der einen Knopf oder eine Beule hinter der ersten 
Rückenflosse bildet. Hinter dein Knopfe ist eine Grube oder ein 
Eindruck auf der Überflüche des Schwanzes von zwei bis drei Zoll 
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Länge , und eine andere Grube von 1 Zoll Länge am hinteren Ende 
der Beule. In den übrigen Charakteren stimmt sie mit Cephaloptera 
überein. Proeeedings of the Elliot soeiety of natural history of Char¬ 
lestun, Soutli-Carolina. 1856. July p. 39. 

Cyclo Storni. 

Philipp» fand in den süssen Gewässern von Valdivia zwei 
neue Arten Querdcr, Ammoeoeles caeruleus und Landbecki, die er in 
unserem Archive p. 306 beschrieb. Sie sind gewiss nur Larvenfor¬ 
men von Petromyzon - ähnlichen Fisehen, deren Zugehörigkeit noch 
festzustellen sein wird. 

Derselbe stellte ib. eine neue Gattung der Rundmäuler unter 
dem Namen Chilopt erus auf, von der gleichfalls vermuthet werden 
kann , dass sie nnr ein Larvenzustand sei. Einen Speciesnamen hat 
die Art noch nicht bekommen. 

Girard gab uns Kenntniss von dem Vorkommen einer der 
Myxine glutinosa nahe verwandten Art an der Kordost-Küste Ameri¬ 
kas, die er M. limosa nennt. Sie wurde an der Insel Grand Jllanan 
gefangen. Proc. Philadelphia 1858. p. 223. 




